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Human-Computer Interaction (HCI), als Teilgebiet der Informatik, beschäftigt sich hauptsächlich 
mit interaktiven, multimedialen Systemen und stellt dabei die Brücke zwischen Psychologie 
(Mensch) und Informatik (Computer) dar. Dabei werden insbesondere Erfahrungen aus 
Kognitionswissenschaft, Medienpädagogik und Soziologie integriert. Heute sind Brauchbarkeit 
(Usefulness) und gute Benutzbarkeit (Usability) zu Schlüsselkriterien interaktiver Systeme 
geworden. Daher werden die Erkenntnisse die in der HCI-Forschung gewonnen werden, im 
Usability Engineering (UE), als Teilgebiet des Software Engineering, praktisch umgesetzt. 
HCI&UE gehören demnach zusammen wie Mutter und Kind. Die Lösung von Problemstellung in 
diesen Bereichen erfordert eine interdisziplinäre Herangehensweise, insbesondere müssen 
Aspekte der Psychologie (Human) und Informatik (Computer) gleichermaßen berücksichtigt, 
aber stets auf systemischer Ebene in die Software-Entwicklung integriert werden. Ausgehend 
von typischen Problemstellungen und den dahinterliegenden theoretischen Konzepten, 
konzentriert sich dieser Vortrag auf die Vorstellung einiger empirischer (direkter und indirekter) 
und analytischer (informaler und formaler) Methoden.  
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